






















	  

	  
 
 

M U S T E R 
 
 
KOREMA®  – FDA -  Weichstoff-Kompensatoren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bestätigen hiermit, dass die oben genannten Kompensatoren aus Rohstoffen hergestellt sind,  
die von den Herstellern dieser Ausgangsprodukte als physiologisch unbedenkliche Werkstoffe im 
Sinne der 
 
EU - Richtlinien und US FDA REGULATIONS - Foods and Drugs 
EU - Richtlinie 2002/72/EG und 
FDA/US CFR 21 § 177.2600 und CFR 21 § 177.1550 
 
eingestuft sind. 
 
 
KOREMA® 
Kompensatorenwerk Rhein-Main 
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KOMPENSATORENWERK 

RHEIN-MAIN GERMANYSIMIFLON®

SIMIFLON®

Nachahmungen und Vervielfältigungen (auch auszugsweise) werden verfolgt.       © KOREMA®      All Copyrights reserved

PTFE

SIMIFLON®

Montagehinweise PTFE-Flachband
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Nachahmungen und Vervielfältigungen (auch auszugsweise) werden verfolgt.        © KOREMA®      All Copyrights reserved

PTFE

 Friedrich-Schaefer-Straße 3 –5  64331 Weiterstadt 

 Telefon +49  6151  92 77  -0  Fax +49  6151  92 77 44

E-mail: info@korema.com   www.korema.com
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Montagehinweise PTFE-Flachband

Leitfähige Kompensatoren

Nachahmungen und Vervielfältigungen (auch auszugsweise) werden verfolgt.        © KOREMA®      All Copyrights reserved

Allgemeine Richtlinien 
für Lagerung und Montage

sind Bauelemente aus sehr hochwertigen und flexiblen Werkstoffen. Daher sollten sie 
möglichst erst nach den Montagearbeiten an der Rohrleitungen eingebaut werden. 
Kompensatoren, die während des Transportes oder an der Baustelle beschädigt wurden, 
sollten Sie sicherheitshalber nicht einbauen. Ausbesserungen dürfen nur nach Vorgaben 
von  KOREMA® durchgeführt werden.   

Kompensatoren, die vor dem Einbau bei Temperaturen von weniger als +10 °C gelagert 
wurden, sollten auf eine Temperatur von etwa +20 / +30 °C erwärmt werden. 
Bitte halten Sie Öl- und Rostschutzfarben sowie ähnliche brennbare Materialien vom 
Kompensator fern. Der Kompensator darf keinen Außenanstrich erhalten. Um Brand-
gefahr bei der Inbetriebnahme zu vermeiden, dürfen bei der Montage Schraubverbin-
dungen keinesfalls mit Rostlöser eingespritzt werden. 

Stärke und Breite der Gegenflansche sowie Lochabstände und Ausbildung der Befesti-
gungsschrauben sind abhängig von den Abmessungen und Betriebsbedingungen. 
Bei bauseits gestellten Stahlteilen muss  KOREMA® eine Fertigungsfreigabe erteilen. 
Die Stahlteile müssen entgratet sein. Sie müssen je nach Abmessungen Mindeststärken 
aufweisen. Die Schrauben sollen nicht weit überstehen.
  
Bei geteilten Gegenflanschen und Flacheisen müssen Unterbrechungen ohne Spalt 
ausführt werden, z. B. durch einen Schrägschnitt. Um die volle Dichtwirkung zu gewähr-
leisten müssen Teilungen mit Laschen überbrückt werden. Da sich das flexible Gewebe 
nach der warmen Inbetriebnahme »setzt« und dies zur Lockerung der Schrauben führen 
kann, müssen die Schrauben ein- bis zweimal nachgezogen werden. 

Auch durch Schraubenkraft kann der Kompensatorflansch komprimiert werden. Das 
kann ebenfalls zu bleibenden Setzungen im Flanschbereich führen – und dies wiederum 
zur Lockerung der Schrauben. Die Schrauben sollten daher in regelmäßigen Abständen 
nachgezogen werden. 

Kompensatoren mit vormontierten Gegenflanschen und Abweisern dürfen nur mit 
Abstandhaltern transportiert werden, um Beschädigungen zu vermeiden. Das gilt 
auch für kurze innerbetriebliche Transporte.  KOREMA®-Kompensatoren sind mit pro-
jektbezogenen Positionsnummern auf ihrem Typenschild versehen. Damit werden 
Verwechslungen ausgeschlossen.

Zur Beachtung
Wird derselbe Kompensator aus- und wieder eingebaut (z.B. bei einer Revision), wird 
dadurch die Dichtwirkung insbesondere im Flanschbereich vermindert.

Wir empfehlen vor der Montage der Weichstoffkompensatoren die Flanschflächen mit 
Graphit einzustreichen.
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KOREMA® -Kompensatoren

Die Standard-Kompensatoren 
dürfen keine Außen isolierung erhalten.

Aus nahmen gelten nur für die patentierten 
KOREMA®-Sonderaus führungen 

oder nach Beurteilung durch KOREMA®.
Wir empfehlen den Einbau von Leitblechen.

Flanschbohrungen
dürfen nicht größer sein als der 

Schraubendurchmesser um Undichtigkeiten 
zu vermeiden.

Die Anzugsdrehmomente für Schrauben 
entnehmen Sie bitte dem Sonderblatt.

Dichtungseffekt  und Setzverhalten
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